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Das türkiſche Reich einſt und jetzt
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Unzweife haft war das letzte Jahrzehnt eine für die Re
geuerätion des türkiſchen Reiches ſeine innere Kräftigung und
die Wiederherſtellung ſeines Anſehens nach außen günſtige
Periode C nen Hauch davon hat der Ausgang des eben be
endeten Krig ges mit Griechenland verſpüren laſſen Wenn
man die dabei zur Wirkſamkeit gekommenen Kräfte vielfach als
zen neue hat hinſtellen wollen ſo iſt das wie Frhr v d Goltz

1883 in den türkiſchen Dienſt eintrat in einer längeren
ſehr leſensw erthen Arbeit über die Stärke und Schwäche des
türkiſchen Reiches ausführt die er im neueſten Hefte von
Rodeuberg s Deutſcher Rundſchau veröffentlicht nicht richtig
denn alle Vzefehlshaber gehörten noch der alten Zeit und der
alten Schule an und die von oben her geleiteten Fäden der
Führung waren noch von der alten Art Wenn dennoch vieles
beſſer ging als ehedem ja als es erwartet wurde ſo iſt dies

re der gemeinſamen Einwirkung einer Anzahl junger
änner zu zuſchreiben die ſich mit der Fortdauer des Feld

zuges mehe und mehr geltend machte Auch die Art wie das
ganze Volk dem Appell der Regierung folgte als Griechenland
ohne Kriegserklärung Kreta alſo türkiſches Gebiet beſetzte und
dem altern den Reiche damit den ſchneidendſten Hohn anthat
der ſich ſtofatsrechtlich denken läßt verräth etwas von natio
nalem Ervoachen Dieſelben Wehrmänner die in den letzten
Jahren ſchon mehrfach von Haus und Hof abberufen aus
ihrer friey lichen Beſchäftignng jäh herausgeriſſen worden
waren fohgten von neuem ohne Zwang dem Rufe des
Khalifen Alle Schichten der Bevölkerung trugen zur Aus
rüſtung de Heeres zur Ernährung der Truppen zur Pflege
der Verwundeten bei und das Kriegsminiſterinm vermochte
die Mobilnzachungskoſten zum Theil aus Privatkaſſen zu be
ſtreiten auf die der Sultan Beſchlag legen ließ ohne daßdarüber ein Murren entſtanden wäre Ofſtgiere und Mann

chaften zogen unbezahlt ins Feld ihre Familie ohne Ver
orgung ziarücklaſſend aber in Anbetracht der Lage des

Staates fand das jedermann natürlich und klagte nicht Es
in der neuen Zeit eine erſte Waffenprobe zu beſtehen und

ieſer opferten alle Schichten der Bevölkerung was ſie
noch zu opfern vermochten Wie aber hat der Gewalt

ber die große und von reiner Vaterlandsliebe getragene
ewegung welche neuerdings ſo viel zum Erfolge beigetragen

beantworket Die Zeitungen berichten von maſſenhaften
Verhaftungen Einſetzung von beſonderen Gerichtshöfen Ver
ſchickungen oder vom Verſchwinden Verdächtiger Und alles

ſchieht ohne daß ſich der geringſte änßere Anlaß erkennen
äßt Kein Attentat keine Verſchwörung kein Aufruhr hat

ſtattgefunden niemand hat ſich dem Großherrn und ſeinem
Willen entgegengeſtellt Es Handelt ſich nur um die vermeint
lichen jung türkiſchen Umtriebe, dieſe unfaßbare dehnbare
Größe alſo nicht um Handlungen ſondern um Wünſche Hoff
nungen Träume oder ſchlimyiſten Falls um Aeußerungen in
denen ſich eine ſchüchterne Kritik der Palaſtregierung ans
Tageslicht gewagt hat Die Vorgänge enthüllen dem Blicke
ſchon hinreichend die Kluft welche zwiſchen den herrſchenden
Grundſätzen der jetzigen Regierung und den Anſchauungen der
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Ruſſiſche Weiſeſkizzen
Von Dr Karl Schmid Monnard
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St Petersburg
Petersburg hat nichts ſpezifiſch Ruſſiſches mehr es iſt

aber eine Hauptſtadt erſten Range s Noch heute kann man ſie
beneiden um die ſchönen Plätze die breiten Straßen und die
monumentalen Gebäude die Verbiridung durch zahlreiche Kanäle
mit der See und das Genie des großen Zaren bewundern
der vor 200 Jahren all dies aus einem unwirthlichen Sumpf
land eniſtehen ließ in einer Formt wie ſie heute noch muſter
C iſt Welche Fülle hiſtoriſcher Erinnerungen welche in der

le zweier Jahrhunderte von Peker dem Großen und Katha
rina der Zweiten bis auf die neueſſen kunſtverſtändigen Herrſcher

re n Kunſtſchätze vereinigen ſich in dem kaiſerlichen
interpalaſt und der ſich daran anlehnenden Eremitage

Katharinass Dieſe Zinnen mid Korridore mit ſtolzen
Schlachtenbildern aus den Glamzzereigniſſen der ruſſiſchen
Armee dieſe vornehmen hohen Cunpfangsſäle des Hofes ge

mit Kryſtallleuchtern rieſigen Spiegeln Statuen mit
nderten und aber hunderten von koſtbaren goldenen und

emaillirten Tellern auf denen din Stadt zu Neujahr Salz
und Brot anbietet Und dann die lange Reihe der mit
ſeidenen Tapeten geſchmückten Werhnräume Die einfach ge
altenen Wohnzimmer der ruſſiſchen Kaiſer die eleganteren

partements fremder Herrſchaften unter anderem auch
das gelbſeidene Empfangszimmer der deutſchen Kaiſerin
Dieſe Räume allein mit ihre kunſtvollen Ausſtattung
ihren Bildern Vaſen Möbein den geſchnitzten und
eingelegten Arbeiten bilden für ſich eine Sammlung
reichhaltiger und ſchöner als die jedes Muſeums Wie
raſch ſind in dieſem ehemals unwirthlichen Lande Geſchmack
und Kunſt heimiſch geworden ſeit her Zeit da Peter der Große
noch in einer ſchlechten Schlittemkutſche fuhr mit ungeſchickt
eingeſetzten butzenartigen Scheiben aus Marienglas ba er noch
in den beſcheidenen Räumen ſeines ſelbſtgebanten Häuschens
am ſelbſtgefertigten Tiſche ſaß big zu den jetzigen impoſantenund geſchmackvollen Prachträumen Rußland hat ſchnell von

Europa gelernt die Fortſchritte heyübergenommen und ſich doch
ſeine Eigenart bewahrt

Zuerſt verſtanden wir nicht iel von der Geſchichte der
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fJJJ

gebildeten Welt im türkiſchen Reiche beſtehen Sie beweiſen
daß es in der That ganz hinfällig iſt nach dem augenblicklichbeſtehenden rig Zuſtande den inneren Werth der Nation

und ihre Kulturfähigkeit oder Unfähigkeit beurtheilen zu wollen
weiſt doch auch Vambéry heute wohl der vorzüglichſte Kenner
des Orients in der nichtislamitiſchen Welt nach daß die
jenigen Aeußerungen eines ſtarren Abſolutismus der Willkür
und Feindſchaft gegen ernſthafte und gute Neuerungen welche
in Enropa gelegeutlich gerechte Entrüſtung und abfällige Urtheile
hervorriefen in der gebildeten türkiſchen Welt ganz ebenſo ver
urtheilt werden wie bei uns

Der ſcheinbar ungufhaltſame Rückgang des osmaniſchen
Reiches ſeit zwei Jahrhunderten hat in den Herzen der beſt
geſinnten Patrioten ein Gefühl der Hoffnungsloſigkeit hervor
gerufen Wie ſoll die Türkei deren Gebiet einſt faſt bis an
die Thore von Wien und tief nach Rußland hinein reichte und
die dennoch dem Andrange ihrer Gegner nicht ſtandhalten
konnte dies heute vermögen wo ſie die Hälfte dieſes Gebietes
verloren hat Dieſer oſt gehörte Satz m durchaus einfach
und richtig Und dennoch birgt er einen Jrrthum Um das
verſtändlich zu machen muß man in Kürze auf den Urſprung
des türkiſchen Reiches und der türkiſchen Macht zurückgehen

Aus kleinen Anfängen heraus iſt das osmaniſche Reich ent
ſtanden Kein in ſich abgeſchloſſenes Volk ja nicht einmal ein
anſehnlicher Stamm ſondern ein Conquiſtador ein centralg
aſiatiſcher Ferdinand Cortez war Ertroghul an der Spitze
einer kleinen kriegeriſchen und unternehmenden allerhöchſtens
4000 Mann zählenden Horde die nichts zu verlieren aber
alles zu gewinnen hatte in der Mitte des 13 Jahrhunderts
der Gründer der ſpäteren Weltmacht vor der das ganze Abend
land zitterte bis 1683 an den Thoren von Wien ihre bran
denden Wogen zerſchellten Das türkiſche Reich war eine aus
kleinen Aufängen ſelbſtändig heransgebildete Neuſchöpfung die
nicht einmal eine ethnologiſch gleichartige Bevölkerung vorfand
auf die ſie ſich zu ſtützen vermochte ſondern es mußte das bunte
Gemiſch von Völkerſplittern welche von zahlreichen Jnvaſionen
her in Vordergſien ſtecken geblieben waren erſt durch thatkräftige
Fürſten zuſammengeſchweißt werden um eine einigermaßen
homogene Maſſe zu bilden der ſich im Laufe der Jahrhunderte
immer neue fremde Nationalitäten angliederten Das eigent
liche türkiſche Element die Erben der ſeldſchukiſchen Herrſcher
klaſſe in Kleinaſien iſt neben den fremden Nationalitäten immer
in der Minorität geweſen und da dieſes Elenient in ſeiner
Kriegerrolle ſechshundert Jahre lang nie ſtark zunehmen konnte
hat es trotz einer anfaugs glücklich durchgeführten Türkiſirung
nie die zum einheitlichen Staate nöthige ethniſche Majorität
erreichen können Der Jslam gliederte die unterworfenen
Völker dem Reiche wohl einigermaßen an aber es iſt klar daß
dies Bindemittel immer ſchwächer werden mußte je größer die
Landſtriche wurden welche die Eroberer durchzogen und je
mehr ſie ſich von der Wiege ihrer Macht den faſt vollkommen
islamitiſch gewordenen Bezirken Jnner Kleinaſiens gegen die
chriſtlich europäiſche Welt hin entfernten Es fehlte auf der
Balkanhalbinſel an einer den Eroberern verwandten Raſſe die
ſich leicht hätte aſſimiliren können und ebenſo an einem reichen
Born eigener Volkskraft welche hinter den Heeren Ströme
von Einwanderern und Anſiedlern hätte folgen laſſen können
Da aber ſchon kurz nach der Gründung des Reichs der alte

uns begleitete und aufpaßte daß wir nicht eine Majolika
konſole oder eine Lapislazulivaſe in unſerem Rockſchoß ver
ſchwinden ließen verſtand trotzdem ſonſt in Petersburg viel
deutſch geſprochen wird nur ruſſiſch zu erklären und unſere
Sprachkenntniſſe gingen nicht ſehr viel über die Speiſekarte
und die Unterhaltung mit dem Droſchkenkutſcher hinaus
Schließlich aber fanden wir in dem Baron Biven mit dem
wir auf dem Empfangsabend der dentſchen Corpsſtudenten
bekannt geworden waren und der eine Direktorſtelle in der
Bildergallerie der Eremitage bekleidet einen ebenſo liebens
würdigen wie bewanderten Führer

Aber wie in der Bildergallerie in Moskau ſo treten auch
hier unter den hiſtoriſchen Erinnerungen die traurigen Momente
immer wieder und auffallend häufig in den Vordergrund Da
der Pokal zerquetſcht in der Hand des Kaiſers durch einen
auffahrenden Wagen im Eiſenbahnzug wobei das Leben des
Monarchen wunderbar erhalten blieb Und dann ſein Wagen
deſſen Sitz von der meuchleriſch geworfenen Sprengbombe zjer
riſſen iſt und ſchließlich die beſcheidene Bettſtelle auf welcherder zum Tode Verlebte geendet Jene Dinge ereigneten ſich

zu einer Zeit da man ein öffentliches Verfahren für ſolche
Strafſachen duldete Glauben Sie nicht, ſagte unſer
ruſſiſ Ler Gewährsmann daß einer von dieſen Zarenmördern
mit Ernſt ein Kulturprogramm oder eine Reform anſtrebt
Das iſt nur ein Deckmäntelchen um bei Gebildeten Sympathien
u erwecken Dieſe Nihiliſten ſind Exaltirte welche ſich zu
därtyrern machen wollen Seitdem aber das öffentliche Ver

fahren abgeſchafft iſt und man zur ſtillen Beſeitigung politiſch
Verdächtiger reſp Schuldigbefundener übergegangen iſt haben
die Attentate aufgehört Der Verbrecher hat nicht mehr die
Genugthuung die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich zu ziehen

klanglos ſtill verſchwindet er für alle Zeiten
Zu dieſen trüben Bildern im Gegenſatz ſteht die lachende

Umgebung Petersburgs die Jnſeln mit ihren Gärten und Ver
nügungslokalen und ſchließlich den Villen in wohlgepflegtenPans Alles hier iſt friſch und grün ein uns ſeit 4 Wochen

ungewohnter Anblick denn hier mangelt s nicht an Regen und
das Thermemeter das geſtern bei unſerer Abfahrt in Moskau
noch auf 300 R ſtand ſteht auf 100

ie eleganteſte Anlage iſt das kaiſerliche Schloß Peterhof
weit am Meeresſtrande mit ſeinen berühmten Waſſer
werken Doch auch hier wieder die Kehrſeite Führt man auf
der Strecke die der kaiſerliche Zug nehmen muß zurück ſo

einzelnen Gegenſtände denn der offizielle Palaſtdiener welcher findet man die ganze Bahn beſetzt mit Soldaten Armes Land

Halle a d Saale Sonntag den 3 Oktober
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Stamm mit ſeinen Anhängern und ſeinem Zulauf das zu den
großen Kriegszügen nöthige ſtarke Rekrutenmaterial nicht
dauernd aufbringen konnte ſo war bereits der zweite Sultan
Orchan zur Schöpfung der Janitscharen geſchritten zur Aus
hebung von Chriſtenknaben aus allen umliegenden Landſchaften
Die Knaben wurden unter ſeiner Aufſicht erzogen zu Kriegern
herangebildet und zum Jslam bekehrt Von ihren Familien

etrennt ſollten ſie die zuverläſſigſten Stützen des Reiches ſeinFreilich wurden ſie als einzige große und geſchloſſene Geſell

ſchaft bald auch das Gegengewicht gegen die perſönliche Macht
des Sultans Die Anfänge waren beſcheiden die neue Schaar
zählte zuerſt nur 1000 Köpfe aber die Ausbebung wurde all
jährlich fortgeſetzt und ſtieg dabei ſo daß im Laufe der Zeit
das Jahreskontingent bis auf 40,000 Knaben kam eine ſo
zahlreiche Rekrutirung wie ſie gleichzeitig keine andere Macht
der Erde beſaß Damit hatte die Osmanenherrſchaft das Ge
präge eines erobernden Heerſtaates erhalten und ſie bewahrte ihn
rein bis zum Beginn dieſes Jahrhunderts obſchon die Aera der
Eroberungen längſt abgeſchloſſen war Das Räthſel der unwider
ſtehlichen Eroberung und des darauf folgenden ſchnellen
Niederganges erklärt ſich auf ſehr einfache Art Jm Rauſche
des ſiegreichen Vordringens war das künſtlich geſchaffene Volks
weſen viel zu weit gegangen Es hatte die ſeither verlorenen
Provinzen wenigſtens auf europäiſchem Boden nie recht be
eſſen ſondern wie bereits bemerkt ſie ſich nur der äußerenfactuichen Zuſammengehörigkeit nach angegliedert Dazu kam

noch ein rein äußerliches aber ſehr wichtiges Moment Das
wohlgeordnete türkiſche Konſkriptionsſyſtem war organiſatoriſch
den üngeregelten Volksaufgeboten und dem Werbeſyſtem mit
welchem die Gegner es bekämpfen wollten weit überlegen
Faſt überall fochten die Türkenheere zur gert der Eroberungen
in großer numeriſcher Ueberlegenheit ihre Siege verdankten
ſie dem einheitlichen und geſchickten Gebrauche der Waffen
Das änderte ſich erſt als die Gegner zu den gleichen Mitteln
griffen Von einer Erſchöpfung der kriegeriſchen Eigenſchaſten
im Volke kann man daher nicht ohne weiteres ſprechen man
muß bedenken daß das Zahlenverhältniß ſich umgekehrt hat
Zwei Dinge haben dann in unſerem Jahrhundert die r voll
kommen verändert die Einführung der allgemeinen We a
hat die überlegene natürliche Kraft der Nachbarn des türkiſchen
Reiches völlig zur Geltung und das ſeit 1848 erwachte
Nationalitätsbewußtſein die Beherrſchung fremder Nationalitäten
durch einen Verwaltungsapparat und Beſatzungen unendlich
erſchwert

occeeDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Okt Wie beſtimmt verlautet kommt der Kaiſer
auch dieſes Jahr und zwar Anfangs November wieder nach
Piesdorf um daſelbſt auf Haſen und Faſanen zu jagen

Der Reichsanzeiger meldet daß der Kaiſer dem Prinzen
Alfons von Bayern den Schwarzen Adlerorden ſowie
dem Cheſpräſidenten der Oberrechnungskammer Wirkl Geheim
ſah die Brillanten zum Kronenenorden 1 Klaſſe ver
liehen hat

deſſen Herrſcher nicht die Liebe des Volkes ſondern die Waffe
der Leibgarde ſchützen muß
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Finnland
War es ſchon ſchwer geweſen nach Rußland hineinzukommen

ſo war es noch ſchwieriger wieder herauszukommen Die
vielen Tauſende von Kongreſſiſten welche alle deſſelben Weges
ogen die Ruſſen die zur Stockholmer Ausſtellung wollten dieFenjeſen welche ihren Faure in Petersburg begrüßt hatten

und nun heimreiſten und nun ſchließlich die Mitglieder des
Geologenkongreſſes welche von Petersburg nach den Gletſcher
töpfen Finnlands fuhren das alles drängte ſich auf die eine
Eiſenbahnlinie und die wenigen Dampfſchiffe zuſammen
unſerer Betrübniß waren alle Schiffsplätze auf acht Tage im
voraus vergeben Da als keine Ausſicht war fortzukommen
erſchien als Retter in der Noth Stangen s Reiſegeſellſchaft
vertreten durch die Perſon ihres liebenswürdigen Führers
r Wandelt der unermüdlich die größten Schwierigkeiten ge
ſchickt überwand ſeine Geſellſchaft vorwärts und unterzu
bringen Ohne Stangen war überhaupt an kein Fortkommen
zu denken und wir des Fauſtkampfes um die u er
und des vergeblichen Ausharrens müde ſchloſſen uns ihm an
Wir haben es nicht zu bereuen gehabt

widerwillig fuhren wir durch Finnland hatten uns
doch petersburger Aerzte verſichert es wäre dort nichts Jn
tereſſantes zu ſehen Aber es wurde uns auch in dieſem einen
von vielen Beiſpielen wieder deutlich daß über vorzügliches
Eſſen und Trinken und eine unbegrenzte liebenswürdige Gaſt
freundſchaft die Neigungen unſerer Gaſtgeber nicht hinaus
ingen Ein intereſſantes theilweiſe groteskes theilweiſe lieb

liches Land dies Finnland jedenfalls aber lohnend zu ſehen
Gleich hinter Petersburg zahlloſe Villen im Blockhausſtil mitluftigen Veranden in dem g friſchgrünen Wald ſchlank
gewachſene Nadelbäume und Birken dann ändert ſich mit
einem male alles Landſchaft Hänſer Pferde Menſchen
Sprache Geld nur die Tracht hat nichts Beſonderes und iſt
modern Wir ſind in Finnland und um klar zu machen es
ſei nicht mehr Rußland ſondern nur deſſen Bundesſtaat wird
das Gepäck revidirt Die Stationen tragen vokalxeiche Namen
von eigenthümlichem weichem Klang in unſerer Fraktur oderialemiſchet Schrift die ruſſiſche Bezeichnung nicht wie in

Polen darüber ſondern darunter JSuomi heißt das Land in
ſeiner Sprache und Kaikenlaista häwitämista Kielletäan



Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Die Voſſiſche Zeitung meint die Beziehungen zwiſchendem deutſchen Kriſe und dem Fürſten Bismarck ſeien

trotz der Kieler Schiffstaufe nicht ſonderlich günſtige zu nennen
Das Blatt verweiſt dafür auf Bismarck s Aeußerung über die
Kaiſerin Auguſte und ſtellt dem gegenüber zum Beweiſe eineStelle aus dem Telegramm des Kaiſers an Je Großherzogin
von Baden anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin nie

wo es heißt Jhr wird die Geſchichte das Denkmal ſetzen
das niemand zu zerſtören vermag

Die Flottenpläne

Der Nat Ztg wird in Bezug auf die Form inwelcher die Ausgaben für die Durchführung des
neuen Marineplanes verlangt werden ſollen beſtätigt
daß die Entſcheidung des Bundesrathes darüber noch aus
ſteht Die Marineverwaltung halte eine Verſtändigung mit
dem Reichstage über die Grundlage an der nicht in jedem
Jahre gerüttelt werden könne für nothwendig
Zugleich werde erklärt daß die Marineverwaltung einer Ab

n re Beſchränkung des Etatsrechts des Reichstags durchaus
ernſtehe

ie ferner die Nordd Allg Ztg hört iſt es richtig daß
der Bau von Aviſos für die deutſche Marine eingeſtellt
werden ſoll Außer Panzer Schlachtſchiffen und Küſtenpanzern
ſollen nur noch große und kleine gepanzerte Kreuzer gebaut
werden wovon letztere in gleicher Weiſe und zu gleichem
Zwecke wie bisher Aviſos verwendet werden ſollen So
wird ein e vermieden der ſich überlebt hat Nebenbei
uatürlich die Torpedoboote wie die Schulſchiffe für bie Aus
bildung der Seekadetten und Schiffsjungen beſtehen Die zum
Erſatz der Aviſos beſtimmten kleinen Kreuzer würden durch
ein Panzerdeckgeſchütz mit ſchnellfeuernder Artillerie ausgerüſtet ſowie Maſchinen und Cinrichtungen erhalten welche

ie zu einer ſehr ſchnellen Fahrt kefähigen

Hilfe für die Ueberſchwemmten

Der Neunerausſchuß des Centralkomitees zur
Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Deutſch
land iſt am Sonnabend unter dem Vorſitz des Stadtverord
neten Vorſtehers Dr Langerhans zu einer Sitzung zu
ſammengetreten in der folgende Summen zur Vertheilung
beſtimmt wurden nach Eppingen in Baden 35,000 nach
ElſaßLothringen 25,000 nach der Stadt Guben an den
Prinzen Karolath 10,000 M und an Dr Kapp 10,000
nach der Stadt Forſte 20,000 nach dem Kreiſe Sorau
20,000 nach dem Kreiſe Kottbus 20,000 nach dem
Kreiſe Delitzſch 20,000 nach Bitterfeld 30,000
nach Eilenburg 10,000 nach Deſſau 15,000 nach
Württemberg 100,000 M insgeſammt 315,000 M Es
verbleiben nunmehr noch 1,000,000 M zur Dispoſition Ge
zahlt ſoll nur an Hilfsbedürftige werden deuen zur Erhaltung
ihrer Exiſtenz Unterſtützung vonnöthen iſt die ganz Un
bemittelten werden einen höheren Prozentſatz erhalten

Die fehlende Zugleine

Der Reichsanzeiger ſchreibt heute Anläßlich der Gerichts
verhandlung über den Tod des Lehrers Grütter wird in der
Tagespreſſe der preußiſchen Staatseiſenbahn Verwaltung ein
Vorwurf daraus gemacht daß die Züge auf der Strecke
TerespolSchwetz nicht mit Zugleine verſehen ſind und außer
dem Lokomotivführer und dem Heizer kein beſonderes Begleit
perſonal haben Die genannte Eiſenbahn iſt eine Nebenbahn
auf einer ſolchen wird die allgemeine Zugleine nicht mitgeführt
weil die Babnordnung eine ſolche für die Nebenbahnen nicht
vorſchreibt Dieſe Einrichtung beſteht über 10 Jahre auf einer
Reihe von Nebenbahnen ohne Unzuträglichkeiten hervorgerufen
zu haben Es würde nicht wirthſchaftlich ſein und den Ausbau
der Nebenbahnen und Kleinbahnen gegen das Intereſſe des
Landes hemmen wenn für ſolche Schienenwege der gleiche
Verwaltungsapparat wie für die Hauptbahnen angewendet
würde Jm vorliegenden Falle wäre bei einer ſtärkeren Zug
benutzung am Wahltage es zweckmäßiger geweſen einen weiteren
Begleitbeamten beizugeben wie dies für beſondere Anläſſe
vorgeſchrieben iſt Ob damit das Verbrechen verhindert wäre

Heer und Marine
Der von mehreren Blättern gemeldete Zuſammenſtoßvon Matroſen des deutſchen Schiſſes Kaiſerin Augnuſta

mit einem griechiſchen Volkshaufen beſchränkt ſich nach
Erkundigungen der Nordd Allg Ztg daranf daß am
23 September im Hafen von Munichia mehrere Seeleute des

enannten Schiffes init einigen Griechen in Streit geriethenBe der hierauf entſtandenen Schlägerei woran ſich die um

ſtehende Volksmenge betheiligte wurden zwei Matroſen der
Kaiſerin Auguſta leicht verletzt Auf den zur Abholung der

beurlanbten Mannſchaften entſandten Offizier und das abholende
Boot wurde mit Stühlen geworfen Der Zwiſchenfall iſt
dadurch erledigt daß am folgenden Morgen im Auftrage der
griechiſchen Regierung der Hafenkapitän und Tags darauf
der griechiſche Miniſterpräſident auf der KaiſerinAuguſta erſchienen und dem Kommandanten ihr tiefſtes

Bedauern ausſprachen und die ſtrengſte Beſtrafung
der Schuldigen zuſicherten

Verwaltung und Rechtspflege

Einer Meldung der Poſt aus Bruſſel zufolge unter
handeln Preußen und Belgien über die Theilung des
neutralen Gebietes von Moresnet das bisher als
eine Art Republik betrachtet wurde

Ausland
Die Hofkamarilla in Rußland

Ueber die Frage Weshalb iſt der Nihilismus in Ruß
land noch immer nicht ausgerottet leſen wir in der Zeitſchrift

Der ruſſiſche Verfaſſungsſtaat
1890 wohnte ich in Rußland im Städtchen Wolotſchisk

Gouvernement Wolyn an der öſterreichiſchen Grenze Unter den
dort poſtirten ruſſiſchen Grenzwacht Offizieren befand ſich ein
gewiſſer Hauptmann Jw ſeinem Aeußeren nach ein Mann von
ca 40 Jahren Er hatte früher in der ruſſiſchen Gendarmerie
politiſchen Polizei gedient war ſogar wenn ich mich nicht

irre Adjutant ihres unmittelbaren Chefs des Generals Schebecko
oder ſo etwas Aehnliches geweſen wurde aber darauf infolge
einer perſönlichen Kolliſion mit letzterem aus dieſem Dienſte
entlaſſen doch erhielt Jw unmittelbar darauf als Entſchädigung,
d h weil er augenſcheinlich zu viel wußte, die erwähnte
Sinekure als Grenzwacht Offizier in Wolotſchisk Er beſuchte
dort öfters das Orts Reſtaurant das hinter einem Laden lag

handelek, wie die Polen ſolche noble Kneipen nennen traf
dort mit verſchiedenen örtlichen Beamten zuſammen ebenſo
beſuchten ſie ſich alle gegenſeitig zu Hauſe und zechten auch
dabei denn in ſo einem kleinen Städtchen waren alle
Beamten gegenſeitige Bekannte Bei dieſen Gelegenheiten
trank Jw häufig über den Durſt und dann ſchloß ſich ihm
das Herz auf und ſein Mund ging über Er erzählte dann
ſeinen Tiſchnachbarn ohne darauf zu achten wer ſie ſeien vieles
über frühere Jahre über ſeinen früheren Dienſt als Gendarmerie
Offizier wie er damals periodiſch Jagd gemacht habe ſa
wsiakim nigiliom auf allerlei Nihiliſtiſches Beſonders
ärgerlich äußerte Jw dabei ſich darüber daß Zar Alexander II
der ruſſiſchen Gendarmerie bis zu ſeinem Tode das rxrichtigſte
Mitttel den Nihilismus auszurotten, nicht an
zuwenden erlaubt habe Wie bekannt ſtand damals der Groß
fürſt Konſtantin Nikolajewitſch im Geruche des
Nihilismus und die ruſſiſche Staatspolizei hielt ihn ſogar

wie auch aus den Aeußerungen des Jw zu ſchließen iſt für
ſo etwas wie einen geheimen Chef der Nihiliſten, für eine
Art von ruſſiſchem Oranier Bei ſeinen Herzensergüſſen in
Wolotſchisk ſprach Herr Jw alſo davon daß wir Gendarmen
in den 80er Jahren die volle Möglichkeit beſeſſen haben
die ganze Revolution d h revolutionäre Bewegung in Ruß
land auszurotten wenn man dem Großfürſten Konſtantin trotz
dem er eine kaiſerliche Hoheit ſei die Hoſen heruntergelaſſen
und der Gendarmerie erlaubt hätte in ſeinem Palaſte eine
Hausſuchung zu halten Aber Alexander II fügte Jw
erbittert hinzu habe der Gendarmerie die Erlaubniß dazu hart
näckig verweigert weil dadurch wie er Alexander II ſich aus
drückte die Autorität hochgeſtellter Perſönlich
keiten untergraben werde

Aus dieſen Offenbarungen des ehrenwerthen Herrn Jw iſt
alſo zu erſehen in welcher Richtung die ruſſiſche politiſche
Polizei die Haupturſache davon ſucht daß der Nihilismus
ſowie ſeine Vorfrucht, der Liberalismus in Rußland bis heute
noch nicht ausgerottet worden ſind Koko
Nachſchrift der Redaktion Zum beſſeren Verſtändniß

erſcheint allerdings zweifelhaft dieſer pikanten Reminiscenz des Herrn Koko mögen noch

olgende hiſtoriſche Daten dienen Großfürſt Konſton tn Nitolaa nächſter Bruder des Kaiſers Aleyander I geboren
1827 geſtorben 1892 beſaß einen lebhaften und begadten Geiſt
und wirkte als Präſident des Reichsrathes bis 1862 bei den
erſten Reformen Alexander II mit Seine Verſöhruingsmiſſion
in Kongreßpolen 1862 1863 mißlang dagegen vollſtändig
Nach der Thronbeſteigung ſeines Neffen Alexander III mit
welchem er auf geſpanntem Fuße lebte wurde K N a53 ſeiner
Stellungen als Oberbefehlshaber der Marine und Präſident
des Staatsrathes enthoben theils beſchuldigte rnun ihn der
Neigung zu liberalen ja nihiliſtiſchen Grundſätzen theils allzu
großer Nachläſſigkeit in der Verwaltung Während der
erſten Zeit unter Alexander III waren die Beziehungen zwiſchen
ihm und ſeinem Oheim K N ſogar ſo ſchlimme daß letzterer
gezwungen wurde ins Exil nach dem Auslan e zu gireg
und erſt im April 1883 die Erlaubniß erhielt nach Rußland

zurückzukehren III gegen K A war zumDie Feindſeligkeit Alexander zugrößten Theil wohl künſtlichen Urſprunges Es war nämlich
durch M N Katkof und die reaktionäre ru ſiſche Hof
kamarilla gegen K N ſyſtematiſch aufgeh etzt worden
Jntereſſante Auſſchlüſſe hierüber finden wir in den bekannten
Ie83 in London in einer Broſchüre publizirten und kommentirten
Abſchriften verſchiedener politiſcher Dokumente au s dem Nach
laſſe des Diktators Graf LorisMelikow Es wird dort u a
folgendes über die ebenſo abſcheuliche wie ſiegreich F Jntrigue
der Reaktionäre gegen dieſen nächſten kaiſerlichen Verwandten
berichtet

Die ruſſiſche reaktionäre Partei ſchlummerte nat lirlich nichtes dine ſie um die Zeitperiode unmittelbar nach der Thron

beſteigung Alexander s III als die Reaktionäre noch fürchteten
letzterer könne liberale Wege einſchlagen und zwa r U a Unter
dem Einfluſſe des Konſtantin Nikolajewitſch und ähr iicher Leute
und bemühte ſich auf jede mögliche Weiſe einen Schatten auf
diejenigen zu werfen welche gleich dem Großfürſten
Konſtantin durch ihre Anhänglichkeit an die Reformen
bekannt waren Allen ſtehen noch in Erinrierung jene
kaum verſteckten Anklagen auf Hoch verr ath umd ſogar eine
geheime Protegirung der Za renmörder mit welchen
Katkof dieſen Großfürſten überhäufte Darauf wird über
gewiſſe Hofintriguen u W Art berichtet und der eigentliche
Zweck dieſer gegen K N gerichteten Wühlereien ma rkirt Auf
ſolche Weiſe hatten dieſe niederträchtigen gegen K N gerichteten
Jnſinuationen die Aufgabe die liberale Partei zu unter
Traben deren Leiter K N übrigens niemals geweſen iſt
obgleich ſeine Verdienſte in Sachen der Bauernmanzzipation in
den Reihen dieſer ne eine gerechte Anerkennang immer
anden und bis jetzt findenZur ſelben Ja heißt es in der Broſchüre rveiter als

Katkof den Kaiſer Alexander III durch Enthüllung en gewiſſer
verbrecheriſcher Abſichten bange machte welche arigeblich von
Mitgliedern ſeiner eigenen Familie ausgehen u ſ f Dieſe
ſyſtematiſche Aufhetzung Alexander s III gegen ſeiten Oheim
deſſen liberalen Einfluß auf den Zaren die Reaktionäre
damals ſehr fürchteten hat vielleicht auch das ihrige
dazu beigetragen daß K N in den letzten paar Jeahren ſeines
Lebens bis zu einem gewiſſen Grade geiſtesumnachſtet war

Auch zwei von den Söhnen dieſes Großfürſten wurden ſ Z
für Anhänger des Liberalismus und RNihilismus antgeſehen ob
gleich man erſt nach dem Tode Aleander s II gegen ſie ein
zuſchreiten wagte Den älteſten Sohn Nikolaus geb 1850 des
Konſtantin Nikolajewitſch hatte man dazu noch in Verdacht
politiſcher Umtriebe zu Gunſten ſeines Vaters als eines uſur
patoriſchen Thronprätendenten auch wohl eine von Katkof
und ſeinen Anhängern am Hofe teridenziös fabrizirte Anklage
All dieſer ſtaatsfeindlichen Beſtvebungen, ſowie ſchlechter
Streiche halber wurde Nikolaus als er ſich im Dorfe Sablino
an der Eiſenbahn Petersburg Moskau aufhielt am 5 April
1881 nachts durch einen Gandarm erie Hauptmann und zwei
Lieutenants verhaftet in einer bei Petersburg liegenden
Schloſſe ſeines Vaters internirt darauf aller ſeiner Würden
entkleidet und nach Taſchkenit verbannt Der Zar
Rikolaus II hat ihn wenn wir uns recht entſinnen amneſtirt

Ende April 1881 internirte man Kon ſt antin den zweiten
Sohn geb 1858 des Konſtantin Nikolajewitſch in der Düna
burger Feſtung ebenfalls wegen angeblicher revolutionärer
Agitation Doch wurde er bald ſreigelaſſen bekleidet jetzt ver
ſchiedene hohe Würden und iſt zug leich Dichter

Nußtlemd
Als ein neuer Beweis dafür daß ſich die Regierung des

Za ren in vielen Dingen mehr und mehr von den Traditionen
der Zeit Alexanders III loszulöſcen beginnt muß auch die nach
ſtehende petersburger Meldung verzeichnet werden Es verlautet
in unterrichteten Kreiſen der ruſſeſchen Hauptſtadt daß die gegen
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ins Auge fallende Verordnung Es lohnt ſich auch dieſe An
lagen zu ſchützen welche durch ihre Sauberkeit ſo vortheilhaft
abſtechen von den vielen verdorrten und auch vernachläſſigten
Spaziergängen in Moskau Und die Menſchen machen einen
angenehmen Eindruck die Frauen mit blondem Haar hübſchen
Geſichtern und ſchlanken Figuren hie und da eine weiße
Studentinnenmütze über dem jugendfriſchen Antlitz Solche
nette Erſcheinungen hatten wir ſeit vier Wochen nicht mehr
geſehen Da begreift man wie dieſer Volksſtamm grund
rerſchieden in Abſtammung und Gewohnheiten von der ruſſiſchen
Bevölkerung ſich wohl fühlt in ſeiner Eigenart und abſichtlich
bei jeder Gelegenheit ſich ſträubt gegen Amalgamirungsverſuche
Unſer Ruſſiſch wollte hier niemand mehr verſtehen doch wurde
gern auch deutſch geantwortet Für den Briefverkehr mit
Rußland haben ſie Briefmarken welche den ruſſiſchen ähnlich
ſind aber nach dem Ausland ſchicken ſie Marken mit ihrem
eigenen Löwenwappen Sie prägen ihr eigenes Geld und
nehmen den ruſſiſchen Rubel ungern Nur eins mahnt noch
an die ruſſiſche Staatszugehörigkeit das ſind die Gefangenen
wagen mit ver rte Fenſtern welche dem Perſonenzuge ein
gefügt find Wie oft haben ſie unſeren Weg gekreuzt dieſe
Leute aller Stände auf dem Rücken aus der Kleidung den
Namen ihres Beſtimmungsortes in Sibirien heraus

eſchnitten manche noch wie bei uns in den mittelalterlichenStrefgefängmiſſen mit Ketten an den Füßen Man ſagte uns

daß der Bürgerliche im Rückfall der Adlige beim erſten male
eines Vergehens wie Betrug Diebſtahl zur Verſchickung nach
Sibirien verurtheilt werde Zu Zwangsarbeiten dort in den
Bergwerken zwänge man nur die Mörder und ſchlimmen Ver
brecher den anderen gehe es nach Umſtänden gut denn des
Ruſſen mitleidiges Herz bewirke daß er im allgemeinen ſeinen

angenen gut behandelt ſowohl der begleitende Soldat wie
die Einwohner der Ortſchaften die den durchziehenden Aus
er Lebensmittel zutragen Unglücklichs bedeutet das

rt für Gefangene und der reiche Kaufmann verſäumt nicht
des Sonntags dem Gefängniß einen Antheil der Mahlzeit zu
ſpenden Wir haben erzählte mir ein Staatsanwalt kein
Perſonal was eine grauſame Maßregel durchführen würdewir haben keinen Richter der außer bei politiſchen Verbrechen

ſein würde die Todesſtrafe auszuſprechen wir haben

glücklich das Ungeziefer der Gefängniſſe frißt ihn auf Das
gewöhnliche Volk aber fühlt ſich da ausgezeichnet es wurde
geſungen und die Theeſamoware ſtanden unter den Pritſchen
als ich unvermuthet in meinem Bezirk revidirte Uns
Reiſenden konnte aber alles dies nicht den peinlichen Eindruck
verwiſchen den die ſo unendlich häufigen Transporte zahl
reicher Verſchickter in ihren Sträflingsgewändern verurſachte
und das Klirren der Ketten an den Füßen eines gut gekleideten
nett ausſehenden Mannes der ſich mühſam aus unſerem Zuge
ſchleppte klingt uns heute noch in den Ohren Sonſt aber
gemahnt in Finnland nichts mehr an Rußland Auch die
Gegend hat nirgends mit den von uns befahrenen ruſſiſchen
Strecken etwas ähnliches eher erinnert ſie an Holſtein und
Südſchweden Moräſte denen hie und da ein Stück Acker ab
gerungen iſt ernſtdreinſchauende dunkle Wälder in denen ab
und zu gerodet wird ſo daß die aufgeriſſene ſchwarze Erde
und die aufeinander geſchichteten Baumwurzeln mit ihren
phantaſtiſch geformten Armen die ſie in die Luft ſtrecken das
groteske und düſtere Bild der Rieſenſteinblöcke vervollſtändigen
welche als Ueberreſte einer Gletſcherperiode in wildem Durch
einander umherliegen Dazwiſchen urplötzlich ein liebliches
Bild grüne Wieſen mit Weidethieren Seen mit ſchmalen Ab
flüſſen die ſich rauſchend in tiefere Waſſerbecken ergießen und
neben den alten grauen fenſterloſen Hütten aus deren ſchorn
ſteinloſem Dach der blane Holzrauch die Fugen durchdringt
ſaubere moderne Blockhäuſer die in ihrer rothen Farbe ſich
weithin leuchtend von dem dunklen Tannengrün abheben Und
eigenthümlich berührt es wenn an einem der ſchönſten Punkte
dem Waſſerfall Jmatra mitten in dieſer Wildniß von
toſenden weißſchäumenden Fluthen und von graugrünen Granit
blöcken elektriſches Licht dem Reiſenden entgegenſtrahlt und eine
entſprechend gute Verpflegung verheißt Beſonders fand das
Tafelbier Zuſpruch deſſen ſchwediſcher Name Tafelöl den alten
ſcherzhaften ſtudentiſchen Ausdruck ins Gedächtniß rief vom
Oel auf die Lampe gießen Ein ſchöner Lapphund mit

dichtem ſchwarzen Pelz und hellem Behang gemahnte uns
wie hoch gegen Norden wir hier gekommen waren er
freundete ſich übrigens ſehr ſchnell mit mir an und ſchien
an meinen Kleidern die mitteldeutſchen kurzhaarigen Kollegen
zu wittern Werth war es wohl daß wir bis hierher ge
fahren Es hatte v unb die kiare Luft geſtattete weitezſanen GSefänguißwärter der ſich nicht ſeiner Gefangenen er

barmt Nur der Menſch aus beſſerem Stand fühlt ſich un
Fernſicht auf dunkle Waldhügel und glänzende Seen Jm
ſtärkſten Galopp bergauf bergab führten unſeren Wagen die

drei winzigen ſehr lebhaften Ponnys nach den ſogenannten
unteren Waſſerfällen Der Fiſeyer der mich nachher in einer
ſchwanken Nußſchale über den bewegten Strom fuhr um mir
den Fall zu zeigen bat mich um eine Cigarrette Bädecker
ſagt ſchon daß die Finnen leif enſchaftliche Rancher ſeien auch
die Mädchen auf dem Fell e rauchten und zu meinem
Schmerze fand ich daß er recht hatte denn es war meine
letzte Cigarrette Die Cigarren waren ſchon lange alle und
in den letzten Tagen nur noch je ein Stück pro Tag und
Perſon vertheilt worden wie die kärglichen letzten Rationen in
einer von aller Zufuhr abgeſdhloſſenen Feſtung

Aber die Erlöſung von dieſen Mangel kam in Helſingfors
der finniſchen Hauptſtadt Da gab s wieder breite ſaubere
elegante Straßen mit Läden und allem was das Herz be
gehrte Helſingfors war die beſtgehaltene Stadt die wir auf
der ganzen Reiſe beſucht hatten maleriſch an der tiefblauen
Bucht mit den vielen vorgelagerten Jnſeln gelegen bot es allen
nur wünſchenswerthen Comfort

Wir verfehlten nicht wie in den anderen ruſſiſchen Städten
die Bäder zu beſuchen Ebenſo wie dort 8 es deren
viele dem allgemeinen Bedürfniſſe entſprechend billig und theil
weiſe gut eingerichtet Nur in einem unterſchieden ſie ſich
Die geſammte Bedienung war weiblich Und welch intenſive
Bedienung Welche Proceduren werden bei einem Bad hier
vorgenommen Die friſche Badewärterin mit kurzen Aermeln
führt den Badebeſucher aus dem Auskleideraum in die Wanne
Dort wird man von ihr algeſeift zuerſt der Kopf mit
maſſirenden zitternden kreisförmigen Bewegungen Dann
kommt der andere Menſch drain die Zehen mit ganz beſonderer
Sorgfalt Dann wird man in einen Doucheraum geführt
deſſen Strahlen die Wärterin von draußen erſt warm dann
kalt ſpielen läßt Endlich bekoommt man ein gewärmtes Bade
tuch um und wird in dieſem von oben bis unten geknetet erſt
vorn vom Ohrläppchen und den Augenbraunen ab dann deannere Sid und dabei e ſie mir vergnügt was auf

finniſch Arm und was Bein heiße und noch ſolche Dinge
mehr Zum Schluß werden wer kitzlich iſt mache hier die
Augen zu Zehen und Fußſohlen geſtrichen und geklopft Dann
iſt man trocken und warm unh die Wärterin empfiehlt ſich mit
einem verbindlichen Lächeln Und das alles für 1 M Sehr
nett nicht wahr Na ich merke ſchon zum zweiten mal
dürfen wir nicht nach Finnland



wärtig beſtehenden Beſchränkungen betreffend die Anſiedlungder zrhee auf dem flachen Lande demnächſt aufgehoben

werden dürften
Jtalien

Wenn das veroneſer Blatt Areng gut unterrichtet iſt ſo
werden demnächſt mehrere italieniſche Diviſions und
Brigade Generale in den Ruheſtand verſetzt werden da ſie
dei den jüngſten Manövern um Verona denen König Humbert
beiwohnte den an ſie geſtellten Anforderungen nicht entſprochen
haben

Spanien
Der Miniſter für die Kolonien hatte von der Bank

von Spanien einen Vorſchuß von 50 Millionen Peſetas
verlangt welcher zur Bezahlung der ſeit ſechs Monaten nicht
ezahlten Gehälter der Beamten auf Kuba dienen ſollteDie Bank hat ihre Entſcheidung über dieſen Antrag bis zur

Ernennung des neuen Miniſteriums verſchoben Der Gouverneur
der Bank reichte ſeine Entlaſſung ein

m

Halle und Almgegend
Halle 3 Oktober

Von den Thürmen hallen die Glocken Weit in die Runde
dringt ihr tönender Ruf und ladet alt und jung zum Kirch
gang ein Erntedankfeſt iſt heute Beſchloſſen iſt die mühe
volle Arbeit der Ernte eingeführt die Früchte des Ackers in die
Scheuer und nun am Abſchluß des Werkes ſoll der Chriſt die
Hände gen Himmel erheben und dem Ewigen danken der ihn
ſo weit geführt Nicht überall wird das Erntedankfeſt heute mit
freudigem Herzen begangen weite Gaue im Norden und
Süden unſeres Vaterlandes haben nur ſpärlichen Ernteertrag
gebracht böſe Unwetter ſind über die Saaten gekommen aus
tretende Gewäſſer haben die Aecker überfluthet reiche Hoff
nungen ſind durch die Macht der Elemente zu nichte gemacht
worden und mancher Landmann ſieht ſich um den Ertrag der Arbeit
ſeiner fleißigen Hände gebracht Wer will den Rathſchluß des
Unbegreiflichen meiſtern der es alſo gefügt hat wer den Grund
errathen weshalb es ſo gekommen Das Geſchehene wird
keiner zurückrufen können aber die Noth lindern den Be
dürftigen helfend die Bruderhand reichen das können wir das
ſollen wir in werkthätiger Nächſtenliebe Doppelt dankbar aber
werden die denen ſolches Unheil ferngeblieben iſt das heutige
Feſt feiern und ſich dankbar des Ernteſegens freuen den ſie
durch ihren Fleiß und Gottes Gnade gewonnen haben
Und auf die ſauren Wochen der Ernte folgen nun
die frohen Feſte der Kirmeß Den Anfang macht
Diemitz zu dem man über die große Eiſenbahn
brücke hinüberſchreitet das täglich ſo und ſo viel halleſche Rad
fahrer ſauſend durcheilen wo Sonntags der junge Mann und
das Fräulein aus halleſchen Geſchäften in Hoffmann s Geſell
ſchaftshaus ſich zärtlich im Tanz aneinanderſchmiegen Da
geht s heute hoch her bei ſchäumendem Bier dampfendem Kaffee
duftenden Kuchen und allerhand Leckerbiſſen und ſchmetternde
Muſik erklingt und ſteigert die allgemeine Fröhlichkeit auf den
Gipfel Ob auch zum Schluß um die mitternächtige Stunde,
in irgend einer verſchwiegenen Gaſſe eine ſolenne Prügelei
ſtattfindet wer kann das jetzt ſchon wiſſen Welterfahrene
Leute behaupten allerdings daß zu einer richtigen Kirmeß auch
eine richtige Keilerei gehöre und was ſein muß das muß eben
ſein Während ſo in Diemitz fröhliche Feſte gefeiert werden und
alles eitel Luſt und Freude iſt geht s hier in Halle in mancher
Familie ziemlich ungemüthlich her Und das hat mit ſeinem
r der große Herbſtumzug gethan Ja ſo ein
mzug

Wer nie den Möbelkutſcher rief
Wer nie die herbſtlich kühlen Nächte
Auſ einem Sopha krumm ſich ſchlief
Der kennt euch nicht des Umzugs tolle Mächte
Jhr ſchlagt die ſchönſten Spiegel ein
Knickt Seſſelbeine und Konſolen
Werft Glas und Teller kurz und klein
Es iſt fürwahr zum Teufel holen

Was nützt alle Sorgfalt der Hausfran was alles Mühen des
Hausvaters So gut man auch ſeine Sachen mit Stroh und
Leinwand verpackt die ſchönſten Stücke werden doch rettungslos
zerſchlagen ganz abgeſehen von den Beulen und Wunden die
man ſich beim Verpacken zuzieht von dem Schnupfen den man
ſich holt und der Hungerkur die man während der ganzen
Prozedur ertragen muß Von Kochen kann natürlich keine Rede
ſein vom ſüßen Genuß des Mittagsſchläfchens erſt recht nicht
Und die Ungemüthlichkeit bis alles wieder an ſeinem Platze
ſteht und die neue Wohnung in Ordnung gebracht iſt Und
das Heidengeld das man für die Geſchichte obendrein noch be
zahlen muß das Heidengeld das man für ſein Vergnügen nie
mals ausgeben würde Ja der Dichter hat wahrhaftig recht
wenn ex ſeinen Helden rufen läßt

Sprich mir von allen Schrecken des Gewiſſens
Von einem Um zug ſprich mir nicht

Aus dem Reichsverſicherungsamt Das Reichs
verſicherungsamt hatte ſich am I d M unter dem Vorſitz des

irektors Pfarrius mit der prinzipiell wichtigen Frage zu be
ſchäftigen ob Verletzte auch für kleine Verletzungen z B für
den Verluſt von einem und zwei Fingergliedern
eine fortlaufende Rente von der zuſtändigen Berufsgenoſſen
ſchaft beanſpruchen können Der Schmied Roſe aus Halle
hatte unſtreitig einen Betriebsunfall erlitten und dabei ein Glied
vom vierten Finger der linken Hand verloren Er erſuchte die
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaſt ihm eine Entſchädigung ge
währen zu wollen Die Berufsgenoſſenſchaft weigerte ſich aber
dem Verletzten eine Rente zu bewilligen nachdem feſtgeſtellt
worden war daß das ehe abgeſchloſſen war Roſe
verklagte ſodann die Berufsgenoſſenſchaft beim Schiedsgericht
in Halle und beantragte letztere zur Rentenzahlung verurtheilen
ſ3 wollen da durch den Unfall ſeine Hand offenſichtlich ver
tümmelt ſei Das Schiedsgericht in Halle gab auch der

e des Verletzten ſtatt und verurtheilte die Berufs
genoſſenſchaft dem Kläger eine Rente von 10 Prozent zu
gewähren Das Schiedsgericht ging bei ſeiner Entſcheidung von
der Erwägung aus daß der Kläger durch den Verluſt des
Fingergliedes immerhin eine geringe Beeinträchtigung der Ar
beitskraft erlitten habe indem ſeine Fähigkeit mit der ver
ſtümmelten Hand Geräthe zu greifen feſtzuhalten und ſicher zu
handhaben einigermaßen als vermindert zu erachten ſei Auch
erſcheine die nen geeignet den Verletzten ſelbſt wenn
er durch Uebung und Gewöhnung die frühere Geſchicklichkeit der
linken Hand wiedergewinnen ſollte dem Verdachte auszuſetzen
daß ſeine r beſchränkt ſei daß er bei ſtarkem
Angebot von Arbeitskräften Gefahr laufe hinter unverletzten
Arbeitern zurückzuſtehen Auf den Relurs der Berufsgenoſſenſchaft

S aber das u wert die Entſcheidung deschiedsgerichts Halle als nicht zutreffend auf und wies
den Anſpruch des Klägers ab da derartige geringeSchädigungen der körperlichen Ünverſehrtheit als ein wirihd Nachtheil im Sinne des Geſetzes füglich kaum noch

gelten könne

Vereine und Der d Wverein des Verbandes Deutſcher Militär Anwärter und
nvaliden hält am 5 Okt abends 8 Uhr in den Kaiſer

ſälen ſeine Generalverſammlung ab wozu Militär Anwärter
und Jnvaliden die dem Vereine beitreten wollen willkommen
ſind Nach Erledigung des Geſchäftlichen findet zur Feier des
Stiftungsfeſtes ein Kommers ſtatt

Zwei Unfälle, die ſich geſtern nachmittag in unſerer h
Stadt ereigneten haben noch am Schluß der verfloſſenen Woche
über zwei hieſige Familien ſchweres Leid verhängt Der eine
Foll betrifft einen Weichenſteller der geſtern kurz nach Mittag
als er ſoeben eine Weiche herumgelegt hatte beim Ueberſchreiten
der Gleiſe ſtolperte und von einem herangleitenden Güterzug
efaßt wurde Jhm wurde ein Bein abgefahren Der zweiteUnſan geſchah am Rothen Thurm wo gegenwärtig die Uhr

reparirt wird Kirr ſtürzte ein Arbeiter beim Nachſehen des
Zeigers ab und fiel nach innen in den Thurm hinunter
wurde ſchwer verletzt in die Klinik geſchafft

e er Eine männliche Leiche die ſchon
ca 8 Tage im Waſſer gelegen haben mochte wurde geſtern in
den Pulverweiden gelandet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Geſtern wurde wie bereits kurz gemeldet am Leipziger

Stadttheater das Märchendrama Königskinder vonErnſt Rosmer mit der Muſik von Engelbert Humper
dinck zum erſten male aufgeführt und recht beifällig auf
genommen Die Dichtung von den beiden Königskindern die
von der ſuperklugen Bürgerſchaft von Hellabrunn nicht erkanntund mit Schimpf und Schande davon gejagt werden um ſchließ

lich draußen im beſchneiten Hellawalde unter derſelben Linde
wo ſie im Frühling ihren erſten Liebestraum geträumt haben
et verhungern und zu erfrieren enthält hohe poetiſche Schön
eiten und entzückende Bühnenbilder Humperdinck hat nun den

Verſuch gemacht die dramatiſche Handlung durchgängig melo
dramatiſch zu begleiten der Text wird nicht geſungen
ſondern in einer jeweilen vom Komponiſten vorgeſchriebenen
Tonhöhe geſprochen Trotzdem Humperdinck s begleitende
Muſik ungemein diskret gehalten und ſehr gemacht iſt
erſcheint dieſe Art doch etwas unnatürlich Sonſt iſt die Muſik
wie bei H nicht anders zu erwarten ungemein ſtimmungsvoll
beſonders die zum 3 Akte aber nur in den Einleitungen zum
2 und 3 Akte und in der Schlußmuſik hat H Gelegenheit

rößere ſelbſtändige Muſikſätze anzubringen Wie immer lehnt
ich Humperdinck ſtark an Wagner ſche Motive an die er aber

in eigenartiger und durchaus ſelbſtändiger Weiſe verarbeitet
Natürlich bietet ihm der Stoff Gelegenheit zu u und
drolligen Naturnachahmungen wie z B das Gänſegeſchnatter
die er mit den einfachſten Mitteln hervorbringt Einzelne
Motive ſind recht ſchön und charakteriſtiſch ſo das Motiv des
Lindenbaumes das zugleich als Motiv des Liebesglückes ver
wandt wird und einen ungemein ſüßen und duftigen Eindruck
macht Außerdem kommen noch zwei kleine geſungene Lieder
und ein Kindertanzreigen vor Jedenfalls erfordert eine ſolche
Arbeit eine außergewöhnliche Zurückhaltung und Selbſtver
leugnung von Komponiſten und es iſt geradezu bewunderns
werth mit welcher vornehmer Diskretion Humperdinck mit ſeiner
fein gearbeiteten Muſik das geſprochene Dichterwort begleitet

Die Novität war hübſch inſcenirt und wurde im ganzen gut

geſpielt Hans Merian
Vermiſchtes

Königin Viktorig und das Telephon Die Königin von
England iſt eine große Anhängerin des Telephons TelephoniſcheVerbindungen ſind in Windſor Caſtle ſowohl ais in Osborne
angebracht und von Schloß Windſor kann ſie direkt mit dem
Auswärtigen und dem Jnneren Amt mit Buckingham Palace
und Marlborough Houſe ebenſo wie mit Frogmore Cumberland
Lodge und Bagshot Park ſprechen Jn Osborne ſind Ver
bindungen zwiſchen dem Haus und dem privaten Badeplatz der
Königin in Eaſt Cowes der Meierei und den Stallungen und
den verſchiedenen königlichen Wohnhäuſern im Park und der
Stadt Cowes in Newport und in Ryde angelegt worden

Wie wird die Frau des zwanzigſten Jahrhunderts
ſein Der Prophet behauptet daß die Triebfeder der Galanterie
aus den Seelen der Frauen des nächſten Jahrhunderts zu ver
ſchwinden beſtimmt iſt Die kleinen Complimente werden die
Ohren der zukünftigen Evatöchter nicht mehr kitzeln Jhre Er
ziehung wird ganz und gar verſtandesgemäß ihre Gefühle
werden ganz männlich ſein Tas Herz wird einen rein phy
ſiologiſchen Werth haben Die Liebe wird nicht mehr ein noth
wen diges Lebenselement ſein ſondern nur eine unter dem Vor
wande der Erholung dem ermüdeten Geiſte geſtattete Zer
ſtrenung Sie wird es mit der Liebe ſo halten wie man heute
eine Cigarette nach dem Frühſtück raucht Die Ehe wird nicht
mehr die Vereinigung zweier Seelen in einem ſelbſtauferlegten
Bande ſein ſondern die Aneinanderfügung zweier Moleküle des
Weltalls Kurz die Frau des zwanzigſten Jahrhunderts wird
nicht mehr eine Fran ſondern eine verſchlimmerte Auflage
des Mannes ſein

Erdſtoß Nach einer Meldung der Voſſ Ztg iſt am
Freitag nachmittag die Stadt Rann in Unterſteiermark durch
einen Erdſtoß erſchüttert worden

Feuersbrunſt Nach einer Meldung aus Ballay an der
Moſel wurden dort in der Nacht vom r zum Sonnabend
en eine Feuersbrunſt zehn Wohnhäuſer zerſtört und acht be
chädigt

Liebenswürdige Kellner Ein kürzlich aus Paris zurück
gekehrter Bühnenkünſtler behauptet daß die überaus große
Höflichkeit und Bereitwilligkeit der Garçons in der Seineſtadt
ſicher nirgends ihresgleichen findet Man kann verlangen was
man will und ſei es ein Stückchen Mond oder ein gefüllter
Papagei der höfliche Kellner wird ſtets mit der devoteſten
Miene von der Welt die Beſtellung entgegennehmen und das
Gewünſchte natürlich irgend ein beſonderes Gericht das man
etwa ſo nennen könnte entweder bringen oder mit tiefem
Bedauern ſagen daß unglücklicherweiſe nichts mehr davon übrig
ſei Oben genannter Schauſpieler machte ſich nun eines Tages
den Witz und beſtellte bei dem ihn ſtets bedienenden Garçon
eine Portion Sphinx à la Marengo Es thut mir
leid davon iſt nichts mehr Monſieur, entgegnete der Kellner
mit ernſthafteſter Miene Was Nicht mehr Sphinx Das
iſt doch ſtark rief der Künſtler mit Pothos indem er größtes

rſtaunen heuchelte Da trat der ſerviettenſchwenkende Jüng
ling dicht an ihn heran legte ſeine Hand an den Mund und
ſagte in halblantem vertraulich ehrerbietigem Tone Ver
zeihen Sie Monſieur wir den allerdings noch etwas Sphinx
doch um die Wahrheit zu geſtehen ich möchte es ihnen ungern
geben es iſt nämlich nicht mehr ganz friſch

Ein Anarchiſt vor Gericht Vor der Prätur von Bovino
in Jtalien fand dieſer Tage ein Prozeß gegen den Anarchiſten
Roberto Angio ſtatt Angio wurde im S 1871 als
Sohn eines Holzhändlers in Foggia geboren Er beſuchte das
Gymnaſium und machte das Abiturienten Examen Wie ſein
Freund Angiotillo der Mörder des ſpaniſchen Miniſter
räſidenten Canovas war er ein eifriger Anhänger der
azzini ſchen Jdeen und J dem republikaniſchen KlubJ Soſſi in Foggia an Als der Verein ſich auflöſte wurde
Angio Sozicliſt und dann Anarchiſt Am 23 Sept 1895 wurde

er in Negpel verhaftet weil er ſich nicht zur militäriſchen Aus
hebung eingefunden hatte Wegen ſeiner anarchiſtiſchen Propa
ganda wurden ihm die Tremiti Jnſeln als Zwangswohnſitz an

Er ruinirt wurde in der Umgegend von

ewieſen Er blieb dort vom Jan 1896 bis Ende Juli Nachar Entlaſſung kam er nach Neapel und Rom wo er ſich als
rivatlehrer der franzöſiſchen Sprache niederließ Er ſtand mit

bekannten Anarchiſten in Paris und in London in Verbindung
Als im Sommer d J die Nachricht von der Ermordung des
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten nach Jtalien gelangte wurde
Roberto Angio plötzlich wieder verhaftet und zwar nur des

alb weil er ein Freund des gleichfalls aus der Umgegend von
Foggia ſtammenden Attentäters Angiolillo war Man wies m
Bovino als wen an aber er ging nicht dorthin
ſondern blieb in Neapel Wegen dieſer Widerſetzlichkeit ſtand er
am 25 Sept vor Gericht Während des Verhörs nahm er eine
herausfordernde Haltung an und ſchmähte den Polizeibeamten
der als Ankläger fungirte Angio wurde zu zwei Monaten
Gefängniß verurtheilt

Ein Narr des Glücks Durch einen Hauptgewinn
Madrid der Beſitzer

eines großen Etabliſſements Er hatte an ſeine Angeſtellten eine
große Anzahl Lotterieloos Antheilſcheine verkauft weit mehr
als er in Wirklichkeit beſaß und ſich ſchriftlich verpflichtet die
darauf entfallenden Beträge auszuzahlen Zu ſeinem Unglück
gewann er bei der Ziehung einen Theil des zweiten re
gewinns im Betrage von 1600 Peſetas während er ſelbſt der
eingegangenen Verpflichtung gemäß mehr als 30,000 Peſetas aus
zuzahlen hat Da die Gläubiger ihr Recht verlangten mußte er
ihnen als Abſchlagszahlung ſein ganzes Etabliſſement über
geben und arm wie eine Kirchenmaus ausziehen

Der Werth eines Mörders Der amerikaniſche Staat
Kalifornien und die engliſche Kolonie Neu Südwales
haben ein Hühnchen mit einander zu pflücken NeuSüdwales
beſaß vor einiger Zeit in Mr Butler einen Verbrecher von
wirklich gewaltigen Dimenſionen und dieſer Herr war dann
vom Schauplatz ſeiner Thaten nach Frisco geflohen Sein
Heimathland wünſchte den Vogel zurück und kam ordnungs
gemäß durch den hieſigen Foreign Office um ſeine Ausliefe
rung ein Das kaliforniſche Gericht hatte darauf zu entſcheiden
ob Butler mit dem Mann identiſch ſei den der Verhaftbefehl
erwähnte Es unterſuchte die Frage mit wirklich bewunderns
werther Gründlichkeit und entſchied nach 117 Tagen daß Butler
wirklich Butler ſei Er wurde darauf heimgeſchickt nach
2/tägiger Verhandlung ſchuldig befunden und wie s ihm ge
bührte aufgeknüpft Soweit war alles gut mit Butler kam
aber eine kleine Rechnung der kaliforniſchen Regierung die ihre
Ausgaben auf 114,000 M veranſchlagt Und nun iſt Neu
Südwales ſo undankbar zu ſagen der beſte Mörder ſei ihm
gar nicht ſo viel werth Der hieſige Foreign Office handelt
die Rechnung auf 86,000 M herunter und deutet NeuSüdwales
an das Geſchenk eines Theeſervices oder ſo etwas im Werth
von 2000 M an den Oberſtaatsanwalt von Nordkalifornien
wäre angebracht Neu Südwales beharrt auf ſeiner Undank
barkeit und lehnt auch dieſe Zahlung ab ſeine Schweſterkolonie
NeuSeeland habe noch ganz vor kurzem einen ebenſo berühm
ten amerikaniſchen Mörder ganz umſonſt ausgeliefert Welch
frivoler Einwand Die Poſten in der kaliforniſchen Rechnung
ſind doch ſo einleuchtend Da ſind z B 20,000 M als Bezah
iung für die Gefängnißwärter Marſchalle und Richter ange
führt Was könnte billiger ſein Ebenſo einleuchtend iſt der
Poſten 3850 M für Speiſung der Polizei 140 M für einen
neuen Anzug des Verbrechers 260 M für ſeine Wagen und
580 M für ſeine Ernährung Neu Südwales iſt wirklich eigen
thümlich es ſollte ſich ſolch einen kapitalen Mörder doch gerne
etwas koſten laſſen

Jn Korea iſt das öffentliche Begräbniß der ermordeten
Königin wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt weil die Neben
frau des Königs mit Namen Genſchokiu all ihren Einfluß
qusübt um mit dem Begräbniß auch eine erneute Heirath des
Königs möglichſt lange hinauszuſchieben Jetzt herrſcht nach der
koreaniſchen Zeitung Tſchoſen Schimpo vom 5 Auguſt in
Söul das wahrſcheinlich von ihr verbreitete Gerücht daß ſie
guter Hoffnung ſei und ein Haus für ihre Niederkunft erbaut
werde Wenn dies wahr iſt und ſie einem Sohn das Leben
ſchenkt ſo wird ſie möglicherweiſe verſuchen ihn vom König
zum Thronfolger ernennen zu laſſen Es iſt aber auch anzu
nehmen das Gerücht entbehrt jedes wirklichen Grundes und
man will ein anderes Kind unterſchieben das die Genſchokiu
dann als ihren eigenen Sohn ausgiebt ein Fall der in Korea
und China ſehr häufig vorkommen ſoll So oder ſo bleibt
es für das ganze Volk aber recht ſchlimm daß es bis zu einer
neuen Heirath des Königs vielleicht noch Jahre lang warten
muß und er bis dahin keine rechtsgiltige Ehe abſchließen darf
Ein ſolcher Zuſtand herrſcht auf Erden wohl bei keinem ähnlich
großen und wenigſtens halbgebildeten Volke wie in Korea

Die Rache des Fürſten Eine indiſcher Roman hat in
Kalkutta ſeinen wahrhaft grauſigen Schluß gefunden an e
Hardie Tochter eines engliſchen Offiziers machte vor einigen
Jahren mit ihrem Vater und anderen Herren einen Jagdaus
flug in Nord Bengalen Man gelangte in das Gebiet der
Afridis deſſelben Bergvolkes das jetzt mit England im Kriege
liegt Zelte wurden aufgeſchlagen und angeſichts der himmel
hohen Bergzinnen des Sitkin Himalayas wurde das Abendbrot
eingenommen Mit einem male war die Geſellſchaft umgeben
von einer Menge bewaffneter Afridis an ihrer Spitze der junge
Fürſt Hafis ben Ullah Der Fürſt übte da er die Unge
fährlichkteit der Fremden erkannte ſofort die Gaſtfreundſchaft
ſeines Landes und lud die Geſellſchaft zu einem Beſuche ſeines
Schloſſes ein Frl Jone Hardie verliebte ſich ſterblich in den
jungen bildhübſchen Fürſten und als die Jagdgeſellſchaft das
Afridi Schloß verließ blieb die reizende Engländerin dort zurückals des Fürſten Geliebte Hafis ben Ullah machte die ſchöne

Jane zu ſeiner erſten Gemahlin und inmitten der Bergwildniß
verlebte dieſe zwei glückliche Jahre bis es ihr langweilig
wurde Die ernſten Bergkrieger gefielen ihr nicht mehr und
eines Tages entwich Jane Hardie Nach mancherlei Fährli
teit langte ſie in Kalkutta an und da ſie vorher ihre e
benachrichtigt hatte ihr fürſtlicher Gemahl ſei in einem Kampfe
gefallen nahm man ſie mit Freuden auf Wieder verliefen
einige Jahre in denen die reizende Jane mehr als zuvor ge
feiert wurde und vor einigen Wochen trat ſie mit einem eng
liſchen Offizier vor den Altar Der Prieſter ſprach von Liebe
und Ehe da ein furchtbarer Schrei und mit einem Dolche
im Herzen ſank die Braut blutend zu Boden d ben Ullah
der Ajridifürſt hatte ſein treuloſes Weib nach mohammedaniſchem
Rechte gerichtet Jn voriger Woche wurde Hafis ben Ullah vor
den Mauern Kalkuttas gehängt am anderen Morgen war
die Leiche verſchwunden Afridileute hatten ihren todten Fürſten
in die heimathlichen Berge getragen

Perſongalnachricht Der Redacteur der National Zeitung,
Max Horwitz Vorſitzender des s r während der
Berliner Aunsſtellung iſt am Sonnabend früh geſtorben

Öm 2
Letzte Telegramme

Wien 2 Okt Wie das Fremdenblatt meldet ſtattete
der Karſer der mittags hier eingetroffen iſt dem Miniſter
präſidenten Badeni einen Beſuch ab

Lauren o Marquez 2 Okt Reuter Meldung Doktor
Leyds iſt hier eingetroffen und hatte eine Unterredung mit
dem GeneralGouverneur

Simla 2 Okt reine Proklamation in welcher er bei
Der Emir erließ

einer Strafe von
1000 Rupien ſeinen Unterthanen verbietet A iverlaſſen um an dem heiligen Kriege ich w
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W W o War en r r T T 2 r ZuG nicht in Giekbicin tG sches S im lenken enDen in Giebichenſtein auf Gasbeleuchtung Reflektirenden zur gefl Kenntniß daß mir von der Deutſchen Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft in Berlin der

Alleinvertriceh von Karrrbrennern auch für Giebichenſtein
übertragen wurde und bitte ich höfl Beſtellungen die in meinen Geſchäften in Halle jederzeit entgegengenommen werden möglichſt frübzeitig vorzunehmen F

e halte ich mich zur Ausführung von Hansgasleitungen ſowie zur Lieferung von Gaskronen Ampeln Lyren Gasöfey Gasherden Gaskochern Gasplättenund allen Gasbedarfsartikeln worin ich ſtets großes Lager unterhalte beſtens empſohlen

Halle a den 29 September 1897 A Bis chter
Kl Ulrichſtraße 18 und Franckeſtraße 7 Fernſprecher 753
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Verlege heute mein Contor und Wohnung von Laurentiusstr 3 nach v Capitalanl ein Effecten und Sypotheken fürBernbur er Str 29 I eigene und fremde Rechnung Be9 9 Ungs l a Lager ſicherer Werth4 v ere VankGeorg Schultze Voldemar Thoss aAssekuvanz und yporne rer Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf Schulstrasse 1 Treppe

Bank Commission s Nliederdruck Dampfhelizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions o rregulirung der einzelnen OGefen Warmmwasserheizungen und cembinirte Systemne Schin 18 d Spi ach Ingtitut
Mein Architektur Bureau ne für Private öſſentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ethode Beriitz Engliseh Franm Figir 67 ne Dambpfbäder Warmwafſſerbereitung ze ſowie Ansſührung v Reparaturen übernehmen zösiseh Italtenisch Nationale I ohr

0 8 S S r f a I kräfte Konversation Korrespondenzes rasse s i z P Da u W G R S 9 e Wahrena des ünterrients wird nur die

Gönhn e n und Herren Prospekte gratis un

W h S franko mVon der Reise Otto Neitsoh Halle Saale Die Direction Sternstrasse S

zur t Brandimnglerei25 s brik fi r J 14 J tr 4 t jl i h h Beginn des Curſus Anfang OktoberDr BBäövearnnmnlker Da II ill 0 o Il i e Il a J 3 ren a en wirt We t Koönigſtr 13
e S Iransporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Quantum alle Piaminos

An Stelle des penſionirten Ge Terrainverhältnisse und Entfernungen
richtsvollziehers P et ch ick bin Langjührige Speclalität Prima Referenzen aus allen Welttheilen 22 D Patente und gesetzlich geschützte Muster aus den piviaunoferteſgbrjken d

V V c I Wich von von Herzberg Elſter Abtheilung I I Abtheilung II antae einernach hier verſetzt meine Woh Feld und Industrie Lisenbalmen Drahtseil Eisenbahnen aller Art n r Answabl u
nung befindet ſich für Locomotiv Zugvieh und Hand Betrieb a Gleis Setleisenbahnen Wagen auf pzkärz igrezn Preiſen von

3 0 Wagen jeder Art s hi Schienengleis laufend Curven ausführbar 9 5 2Kleinſchmieden Nr 3 e St ng wa ohne Zwlechenstattonen Ueber und B Döll An der Aniverſttät 1
Halle a den 1 Okt 1897 ehwellen unterirdisch Bequeme Zuhbringung AhWinter Gerichts Lager Befestigungs v Luſt Seileisenbahnen f hier

z vollzieher Drelhscheiben materialien Ierrain Verhältnisse und als Hinge mR J Welonon alg bahnen für Handbetrieb in neuester tX m el t vorzüglicher ConstructionVreiteſtr 3 nen 641 Festliegende und S i c Bremsberge ohne Maschinenkraft ſ
hält ſich zum Abſchluß von Verſiche Ieichtbeweglie es und Aufzugsbahnen 1jeder Art in Feuer Lebeus Glefso westor und vigster Seblenennksol 4 Universal Luſtseil Transporteure ie trag ch ſowie zu Ver vorzügl Tengtnellon kippwagen der Welt u e er selbstthätig für gleichzeitige Horizontal
irhieg von Hypotheken beſtens S t akensehranben ete Vertikal u Curven Förderung Neueste Muster

Girössto Auswohl

x d Bi lligete Preise gC Fisose d gur Capitals Anlage d 5s S konpen wir S Hlermann BischoffFornspre eher zft Retehnsvank Giro Sal 3 3 Und 49 bis 1905 unkündbare803 Bankgesechäft Wetten firo S v hie e 4 Gr Klausſtraße 4 ßHalle a S Poststrasse 18 t e Pfandbriefe S jAn und Verkauf von Werthpapieren l t rdener ne vom Lager r Kio S Wer seine Uhr gut e
m Rinlösung von Conpons a rus aus en O z illig reugrir i 3

e annmnen nW Uhrmacher55 I z HBennthier Helle Leipziger Straſe 48U e W 8 S verleihen bis zum /5 1898 a Mark 2,50 per Stück z e r 4 r Cn S Gebr Danglowitz Fiſcherplan Nr 2 Garantie Schlüſſe 5 Pf rKaiserliche und Königliche Hof Pianoforte Fabrik S Fernſprecher 1059 a Große eiten 18 n 0
e 75 v roße Betten I l Lc e S e eFiliale Halle a Poststrasse 21 S e e Ziele el 7e VWigler ér S d Luſtig Berlin Vrinzenſtraße 46 PreisReiche Auswahl s e 23 S liſtg koſtenfrei h nerkennuugs 7wen Riesen Bazar uS v W üätF z a e und Seidenhüte jeder Art werden nſir S ſauber gewaſchen gefärbt und nachS Schmeerſtraße 1 Rathskellergebände u gen et

Zum Umzug empfehle Hutfabrik A Tenner tM Zuggardineneinrichtungen verſtellbar 65 Pfg Schmeerſtraße 4 part e
Gardinenstangen geſchweift 50 Pfg e7 S Rosetten glatt 10 Pfg gerippt 2 Paar 25 Pfg eS Portierenketten Paar 25 u 50 Pfg Prima Kernleder Treibriemen ſ

e R Ronleauxstäbe mit Fallſtäbchen 25 Pfg vor n W e legeFI Aguila Nr 60 100 Stück 6 Mk S Küchenlampen 50 Pfg 1Mk 1,25 Mk wodurch Nachdohnen im Betriebe fast e
i eine ganz vorzügliche augenehm milde Cigarre FPlurlampen 25 P gänziteh Pa7 ehlossen d4 t W 7 abriziertIch bitte Sie dieſelbe zu verſuchen Tischlampen 1 2 2,50 3 3,50 4 5 8 Mk Fr StephanVerſand Geſchäft F Pennemann S Küchenrahmen m allen Preislagen Mühlhausen i Th ar

Halle a Gr Ulrichſtraße 60 I Gewürzschränke mit6 Töpfen 92 Pfg 1,25,1,50 k I Sesr 77 n e renzen
W 55 en e Pryx Stück über 500 a eerrjemen

a 1 C 10 5 i l per u e a h h 4 e uIa FIaunueresberger 4 Wandspiegel 10 25 50 Pfg 1 3 Mk per Stück
bürs eHalle a Scheuerbürsten Handfeger Kehrbesen in 23Färberei u Chemische Wasch Anstalt W Feldb ahnen SeevLehte Kernseite Riegel 45 Pf S Scene e Wert tautFärberei und Reinlgung für Damen unch Herrenkleider Schwedenstreichhölzer 6 Packete 45 Pfg w auch mietb weiſe und J

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien Schuhwichse Nr 10 blos 6 Pfg h TFedern Handschuhe etc h h e za Forſt nd 5J W Kleinbahnen Letpzig UcherLäickem e z c ſtraße 5 vis à vis v Thür Bahnhof TGeisistrasse 15 Adler Apotheke Fort mit den Hosenträgern e 5und Annahme bei Herru Galander neben Walhalla Zur Ansicht erhält Jeder franeo gegen Franco Räeksäg 1 Gesund Die Expeditionen der SaaleZeitung di
helts Splralhosenhalter bequem stéets pass ges Haltg keine Athem befinden ſich Fnoth keſn Druck kein Schweiss Kein Knopk Preis 1,25 Mk 3 Stüek 83 MK Ge Perlin Rene Promenade 1 und
per Nachn Schwarz Oo Berlin S 70 Annoenstr 23 Vertr gesueht Marht 24 Waagegebände
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